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«Kubernlal« ^erlautbHrnngrn.
g.. 739. (2) Nr. 8? l3 .

C u r r e n d e
dcö k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n l u m s . —
D « vom l5 . August l. I . an durch acht Wo-
chen zu Berlin Stat t findende Industrie «Auö<
stcllung wild zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
— Nach tiner an die k. k. Hofkanzlci gelangten
Csöffriung der k, k. geheimen Hof» und Staats-
kanzlei vom 16 l. M . ist «s der Wunsch dcr
tsulglich - prcusiischcn Regierung, das, an dcr
yonl 15. August l. I durch acht Wochen zu
Berlin Etatt findend«,',, Industrie-Ausstellung
auch die Gewerbetreibenden dcr nicht zum Zoll-
Dercine gehörigen deutschen Staaten 2.heil
lirhmcn nwgcn, da die Theilnahme an derlei
AuösielUingen für die inländische Industrie nur
förderlich, und den inlandischen Gewerbetrei-
benden erwünscht seyn könnte. Die Kundma-
chung über die Bestimmungen, unter welchen
die Ausstellung daselbst Stat t hat, wild in
Folge hohcnHvfkanzlei<Decreteä vom ,9 . April
2Ü44 , Z. I2 ' l98 , hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gel r icht. — Laibach am 30. Apri l l 8 l l .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e v g , N a i t e l i a u
und P r l m ö r , k. k. Vlce^ P'äsidtlU.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e . z d e r g ,
k. k. Gubernialrach.

? n )) I i <: u n (1 u nt.
Nachdem die zum Zo l l . und Handclsuer«

eine verbundenen Regierungen übereingekom-
men sind, sich gegenseitig zu unterstütze», damit
"on Zeit zu Zeit öffentliche Auöstellmigen für
die Industrie-Erzeugnisse des gesammten Ver»
emö ^t Stande kommen, haben des Königs
Majestar zu genehmigen geruhet, daß in dem

gegenwärtigen Jahre hier in Berlin eine solche
Ausstellung für die Industrie« Erzeugnisse des
gesammten Zoll « und HandelsvereinK veran-
staltet werde. — Indem Ich dieß hicrdurck
mit dem Wunsche zur öffentlichen Kenntmß
dringe, daß diese AubsteXung allerseits emc
erfreuliche r«ge Theilnahme finden möge, mschc
Ich zugleich im Nachstehenden die Bestimmun-
gen bekannt, welche für dieselbe, vorbehaltlich
des weiteren Benehmens mit den Verei,i6-Re-
gierunge», i „ Belrcff der aus iiircli Gebie-
ten zu gewärtigcnden Sendungen allerhöchsten
Orteö festgesetzt worden sind. — t . Die Aus-
st<llung findet in Berlin vom »5.August 1814
an, acht Wochen hindurch B t a t t ; die Einsen-
dung der dazu bestimmten Gegenstande nn»ß
spätestens biö zum 22. Ju l i 1844 erfolgen. —
2. Zu dieser Auüstellung wird, mit Ausnahme
der Werke der schönen Künste, jedes im Ge-
biete des Zoll - und Hanoelsuercines darge-
stellte Industrie-Erzcugniß, auch das gröbst«
zugelassen, wenn dessen Gebrauch allgemein ver-
breitet, und dasselbe im Verhältniß zum
Preise gut gearbeitet ist. Neben den gewöhn-
lichen marktgängigen W ^ r e n , wie sie in grö-
ßeren Quantitäten geliefert, und in den Han-
del gebracht werden, sind jedoch auch Gegen-
stände des LuxuS, so wie solche Fabrikats,
welche wegen der darauf verwc,>deten beson-
deren Sorgfalt und Kunstfertigkeit, und we-
gen der hiedurch bedingten Preis-Erhöhung
sich nicht zum gemeinen Gebrauche eignen,
sondern in das Kunstgebiet einschlagen, keines«
wegö ausgeschlossen. — 3. Die inländischen
Gewerbetreibenden, welche Gegenstände für die
Ausstellung einsenden wollen, mit Ausnahme
der in Berlin Wohnhaften (siehe Nr. 6) ha-
ben sich, r ^ l ^ c l i v o bei der lanoräthlichcn
Behörde ihres Wohn- oderFabriksortcs, oder
bei der sonstigen, daselbst bic Gewcrbc.Polizei
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verwaltenden Behörde zu melden, und gleich-
zeitig derselben die nöthige Nachrichten sür
die von ihm aufzustellenden Nachweisungen mit-
zutheilen. Diese Nachwrisungen, wclchc von
dct gedachten Behörde der betreffenden könig-
lichen Regierung einzureichen und mir laufen-
der Nummer zu verehrn smd, müssen nl.cht
nur die einzelnen angemeldeten Artikel, nel̂ st
deren Belielinung und Bezeichnung, so wie
den Namen und den Wohn- ooer Fadriksort
des -Vers"Ugers enthalten, sondern auch dcn
gewöhnlichen unzweifelhaften Verkaufspreis,
ivofür der Anikel ln größeren Quantitäten
detM Absatz aus erster Hand geliefert werden
kann,, angeben, und zugleich über dle Aus-
dehnung des Gewerbes, die darin beschäftigte
Arbciterzahl/ so wie den Ursprung und Preis
des rohen Materials, oder des verarbeiteten
Halb-Fabrikates nähere Auskunft geben. —
4. Die königliche Regierung ernennt Behufs
der Prüfung, ob, die angemeldeten Gegenstande
vot'. der Beschaffenheit sind, daß sie sich für
die Ausstellung eignen, eine Commission, welche
insbesondere auch, jedoch ohne, peinliche Nach-
forschungen, auf die Preis-Angabe ihr Augen-
Merk zu richten hat , 'damit nicht durch ungc-
geprüfte einseitige Angad>i,, l^in^lne sich ein
Verdienst der Nohlfeilheic iyrer Waaren anr
zueigNlN suchen, welches in der Wirklichkeit
nicht vorhanden ist. Die Commission besteht
aus dem die Gewerbe-Angelegenheiten bear-
beitenden Mitglicde der königlichen Regierung,
als Vorsitzendem, und aus sechs ^ewerbetrti-
beuden, del deren Auswahl, so weit es thun-
lich, dahin zu gehen ist, daß fur jcoen der
Hauptfabrikacioüs'- Z'üeige deS Bezirkes ein
Sachuerständige.r Theil nehme. — 5 Nach
vorgängigcr Prüfung durch die Commission
entscheiDer 'dle' königliche Regierung, welche,
Gegenstände''zur 'Abstellung zuzulassen sinp/
wobei zugleich darauf zu sehen i,'l, 0>,ß solche
Gegenstände, welche durch, ihr gV^p^ä Gewkhr
oder Volumen wegen Betiächtlichkeit der Ent-
fernung in Vergleich mit dem Interesse, das
sie gewahren, unuerhältnißmäßlge Transports-
kosten veranlassen würden, ausgeschloffen blei-
ben, es sey denn, dap cin Ersah der Trans-
portkosten (siehe Nr. 10) daf.u'r überhaupt
nicht in Anspruch genommen wud ; von den
ihrerseits zur Ausstellung geeignet befundenen
Gegenständen, hat die königliche Regierung nach
Anleiiung dl'ril 'r zugegangenen, nöthi^cnfalls
zu vervollständigenden Naterialicn (Nr. .)) cln
V'czeiHniß, ouszuftcllen,, wclcheö,,..mit ihrem

Gutachten begleitet, der unten (Nr, 6) ge-
dachten Commission Zu übersenden ist; gleich-
zeitig ist denjenigen, von denen je„c Gegen-
stände angemeldet sind, Behufs der Einsendung an
eben 0ie,e Kommission (Nr. 6) Nachricht zu geben.
— 6. Für die Empfangnahme und Ausstellung
der einzusendenden Gegenstände, so wie für die
Besorgung dcr sonstigen oi,,' Ausstellung de-
trcsfenoeu Geschäfte, wird unter dem Vorsitze
cmes Ministerial (5olMniffavnls hier in Berlin
eine besondere (Commission bestellt, über deren
Einsetzung die weitere Bekanntmachung votde-
h-alten bleibt; diese Commission hat zugleich in
Ansehung derjenigen Gegellstande, welche die
in Berlin wohnhaften GewrN'ettelbendcn zur
Ausstellung bringen wollen, die Prüfung und
Entscheidung, so wie die Sainmlung der Mate,
riaNen (nach Nr. 3 bis 5) unmittelbar vorzu-
nehmen.— 7. Die Einsendung der zur Aus»
stellung bestimmten Gegenstände muß bis zu
dc.m e.b̂ n (Nr. ^) destimimen Termine an die
even (M-. 6) gedachte Coniniission für die Ge-
werbe - Aufstellung in Berlin koftens^ î ^lfolgen.
— 6. ^Sämmtliche ausgestellte Gegenstände
werden für die Dauer der Ausstellung von dcr
Commission (Nr, 6) ge,,en ^'uersgefal)r versi-
chert, üoerdieß sorgfältig, beaufsichtigt und vor
Beschädigungen bewahrt. — ,Sollten aber de»<
noch Beschädigungen ooer Verluste vorkommen,
so wird dafür keine Erfatz Verbindlichkeit üder-
nömmv'n, wahrend es Pen cii»senoern freige-
stellt bleidt, nicht nur die Ausstellung der von
ihnen gelieferten Gegenstände selbst oder durch
elnen der Commission namhast gemachten Be-
vollmächtigten zu besorgen, sond<rn auch wäh-
rend des Besuches der Aufstellung über die-
selben noch besondere Aufsicht zu halten. ,—
^). Vor Beendigung der Ausstellung kann killt
Gegenstand aus derselben zurückgenommen
werden. Auswärtige Einsender haben, wo mög-
lick, der Commistion'eiucn hier anwesenden Be-
voUinächtigt!'!'zu bezeichlien, an welchen cie von
ihnen eingesenoeten Gegenstände, nach Beendi-
gung der Ausstellung abzuliefern sind;dcnjeni-
<;cn, welche in dieser Hinsicht keine Bestimmung
getroffen haben, werben dloftlben auf ihre Ge-
fahr und Rechnung, ro>^<:liv6 yurch dic Post
odcr Spedition nach dem angegebenen Wohn-
o^'erFabrlks -Ortc zurüc^csender. - EX-n so i f l ,
falls dcr Verkauf der eingestnoetcn Gegenstände,
beavsichtigt w i rd , derjenige, an Nclchen Pie
Kauflustigen zu verweisen, r.nd dic Gegenstände
(.ozuliesern sind, der Lommission, namhaft zu.
MHchell, da diese sich mu 0em Verkaufe selbst
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nicht befassen kann. — l 0 . Für den Besuch der
Ausstellung wird ein scincr Zeit zu bestimmen-
des Eintrittsgeld erhoben; die Einsend.r von
Gegenständen für dieselbe, l l ' ^ c o ü v « deren
Bevollmächtigte (Nr, tt) haben jedoch freien
Eintr i t t . Aus dem Fond, welcher aus dem
C'intrittöacloe und dem Verkaufe der Catalogc
aufräumt, werden zunächst die mit dcr Aus-
stellung verbundenen Kosten, einschließlich der
Versicherung gegen FeuerSgefahr (Nr . 8) l'c-
stritten Der demnächst etwa v.rdleldcnde Ueber-
schlch wird dazu verwendet, um, so weiter reicht,
für alle von auswärts eingesandten in-, und
auslaildisch^'n Sendungen, ohne Unterschied,
mit Ausnahme derjenigen, für deren Transport
nach Nr. 5 cine Vergütung überhaupt liichc
zu gewahren ist, die Transportkosten und zwar
nach Verhältniß dcr nachgewiesenen Kostenbe-
träge zu ersetzen; zu dem Behufe müssen ader
diese Kostenbeträge spätestens bis zum 1. No-
vember l8'l'4 bei der Commission (Nr. 6) l iqu i -
dirt werden. Wie ferne die auf obige Weise
nicht gedeckteil Transportkosten für dergleichen
Sendungen den inländischen Gewerbetreibenden
aus öffentlichen Fonds Zu erstatten seyen, dlcibt
der weiteren Bestimmung vorbehalten. — (5>ne
Verdatung für den Transport derjenigen Ge-
geN'ständ.',^velchc von den in Berl in wohilhas-
ten ^«.iverbetreibcndcn zur Ausstellung gebracht
werden, finvet nicht S t ^ t t . — Berl in den M .
Tebruar i t i N . Dcr Finanz Minister

gez. v o n B o d e l schw ing .

Ktadt« unv lanvrechlllchr Verlauldarungen-

Z 722. (3) Nr. 4151.

E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechtc», zugleich
Merkantil, und Wechselgcrichte in Krain, wird
bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf 'Ansuchen des Peschka'schen Concursmassa«
Verw ' t c r v , Johann Georg Skribe, in die
öffentliche Veräußerung einiger, zur Joseph
und Theresia Peschka'schen Concurömassa ge>
hörig'n Activforderungen, im Gesammtbetrage
pr^ 'W35 fl. 50 kr. C. M. , deren Einbringung
biKhcr, nösh nicht rcallsirt werden konnte, be-
wMi,)cf, und die dicßsalligc i.'lsicatioi)staq-
s t̂zu^Z auf dl̂ n N . Juni l a l l früh' 9 Uhr
^^u ^es^m k. k. Stadt- uny Landrcchie be-
stimmt woidc-l^ bei welcher diese Forderungen
um jeden Proid werden hintangcgüden werden.
— r./dach am .'l. Ma i l3^ l °

Ucmtliche f"erlautbarunaen.
Z. ^ l . ft) 3tt.^«'7„,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bvi der k. k. steyermärkisch-illyrischen ver-

einten (Zameralgefällen - Verwaltung ist eine
S c c rc tä rSs tc l l e zweiter Classe mit dem
jährlichen Gehcilcc von N c u n h u n o e r t G u l -
den C. M . , oder im Falle der graduelen
Vorrückung eine Secrctarsstelle dritter Classe
mit achthundert Gulden in Erledigung gekom-
men, zu deren Wicderbesehung der C o n c u r s
b i s 15. J u n i l L > ^ ausgeschrieben w i r d . —
Sol l le sich hierdurch eine C a m e r a ! - B e -
z l r k ö ComNl i ssa rös te l le mir dem Gehalte
von neunhundert oder von achthundert Gulden
erledigen, so wird auch für eine solche Stelle
mit derselben Bewerbungssrist der Concur5
eröffn^. — Di.' j 'Nigen, welche sich um eine
dieser Dienststellen bewerben wollen, haben ihre
documentirten Gesuche, in welchen sie die zu»
rücka/legten jundisch-policischen Studien, ihre
bisherigen Staatsdienste, die erworbene höhere
Ausbildung und Eignung für den höheren
Cuineptdienst, insbesondere die gut bestandene
P l ü s l ü ! ^ fü r de'i Coiiceptdieust dci d.i» leiten,«

den Gesällsoehörden, oder den Umstand, daß
sie gesetzlich davon befreit sind, dann eine ta-
dellose Moralität nachweisen müssen, und in
welchen anzugeben ist, ob und in welchem
Grade sie mit einem oder dem andern Beam-
ten dieser Cameralgefa'Ucn-Verwaltung oder
dcr Bczirkübehörden verwandt od.r verschwä-
gert sind, für die Sccretarö - und Commissärs-
Bedienstung jedenfalls abgesondert ümerhalo
deö Concurstermines im vorgeschriebenen Wege
bei dieser vereinten Cameralgcfallcn - Verwal-
tung einzubringen. — Gratz am 2. Ma i 1844.

Z. 724. (3) uä Nr. 11125. Nr. 4626/l.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem provisorisch bewilligten Gcfallen-
Hauptamte fünfter Classe in ^ ' ^ " ^ ' wel-
ches als Controlls-, Commcrzialwarcn-, Stäm-
pel-,Venehrungösteuer-Vollctirungs' und Ein-
hcbungs-Amt/als Tabak-Verschleiß-Magazin
für die südöstlichen Kreise Galiziens, dann als
Tabak. und Stampelpapicr -- Verschleiß - Ma-
gach, für den (^ul'lkuvc,- Kreis zu fungiren,
endlich auch die Controlls - Amtshandlungen zur
Markt;cit in Ul-i^coxv/o zu vollziehen haben
wird sind die Dienstposten: u) Eincs Einneh-
mers mit dem Gehalte jährlicher Sechshundert
Gulden, und in Ermanglung einer Natural-
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Wohnung mit dem Quartiergelde von jährli«
chen Sechzig Gulden; l i) eines Conttollors
mit dem Gehalte jährlicher Fünfhundert Gul-
den, und in Ermanglung einer Natural «Woh-
nung mit einem Quartiergclde von jahllichen
Fünfzig Gulden; «) eines Officials «nit dem
Eehalte jährlicher Vierhundert Gulden, mit
der Verbindlichkeit eines jeden dieser dr»i Be-
amten zur Leistung einer dem Icchresgehalte
gleichkommenden Caution; endlich <1) cineS
AmlSdienerö mit der Löhnung jährlicher E in .
hundert achtzig Gulden, zu besetzen. — Die
Bewerber um diese Dienstposten yabcn ihre
nnt der Nachweisung ihrer V^-b i ldung, der
bisher geleisteten Dienste, der Kenntniß der
deutschen uud polnischen, oder in Ermanglung
der letzteren, einer anderen slavischen Sprache,
dann bezüglich der Dienststellen ») k ) <:) mit
den Beweisen über die erworbenen Kenninisse
in der Zoll , Tabak-, Srämpclpapicr - und
Berzchrungöstcucr'Manipulation, im ^ssc« und
Rechnul'gswl'scn, dann über den Umstand,

. daß sie im Stande sind, die Caution vor dem
Dienstantritte entweder bar in Conventionö-
Münze oder hypothekarisch zu bestellen, ver-
sehenen Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis
Ende M a l l 844 bei der k, k. Camcval-Vezirks-
Verwaltung in ^ a r l i o ^ u l einzubringen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem oder dem andern Be-
amten der vereinten Camera! - Gefallen ° 35er<
waltung oder der k. k, Bezirks-Verwaltung in
I ' a rnc^o l verwandt oder verschwägert sind. —
Auf Gesuche, welche mit den die obigen Er-
fordernisse nachweisenden Documcntcn ln Ur-
schrift oder in beglaubigten Abschriften nicht
belegt seyu sollten, würde keine Rücksicht ge-
nommen werden. — Von dcr k. k. galizischcn
vereinten Cameral Gcfällcn-Vcrwaltuug. Lem-
dcrg den 14. Apr i l 18 l t .

vermischte Verlautbarungen
I . 7.5. (<i) Nr. 59».

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkscld wird hier.

mit bct'amn gemacht: Man habe die executive Feil-
bietung dcr, dcr Herrschast Gurkfcld zuli Uib. Nr.
149 dienstbaren, in Ml'inkendorf liegenden, acricht-
lich auf !0i1fi. geschätzten Victtelhubc dcr Marga-
»etha Ialloutz, wegen aus dcm w. ä. Vcrglceich
vom 1 l . Mai »«42, Z. 957, et lntabulitt executive
am 7. November 1^43, .dcm Sebastian Fritz von
Haselbach, schuldiger 17si. 8 ' / ^ . «. s. e. bewilli»
g«t, und hirzu oie drei Tagsatzungen auf den 3.
Juni, ^. ^uli und 3. Au.qust 1344, jedesmal Vor«

mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Bcjsahe angeordnet, daß wenn dk'se Realität bei
dcr ersten und zweiten T^gsatzmlg nicht wenicisicirü
um den SchätzU!igs!vcrlI) veräußctt werden kmuUc,
dieselbe bei der drium auch unter der Schätzung
hilUangcgebcn werden wüvde.

Dcr Grlmdbuch^'Nr.nt, das Schätzuligsproto-
coil und die liicitationobcdmgmssc können bei diesem
Gerichte ringcjehen werden

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 4- April
1844.

3 . 694. (2) Nr. 4-
G 0 i c t.

Von dem Beznl^gerichle Neisniz ,yird aUge«
meill bekannt gemacht: Gs sey übl-r cxccntwcs
Einsciictiten des H ln . Joseph Braune zu Goüschee.
i l , die öffentliche Versielgecung der, dem Joseph
Schumir eiqcnlbümliche», i,n Mactte Reifn«;
5ul> kons.-.Nl. 25 liege'^desi, der löbl. Pfarrhofs'
gull ^lcifolz 5ul, Ulb. Fol. »3 dicnüdaren Realic
läl . wcg:n scdlUdigen 3aoft M M . <̂. «. c. ge»
wi . l^et . ul.d hlezu 2 Ternnne 'ämlick,: der «
aus rc,z lU. M ä l , , der ». auf den 2), ')lplii U'v
ecc I . auf den 3«. M a i l. ) . , jedesmal Vo««
mittags um >o Uhr im Mälkte Rcifuz mildem
Beliaye bestinlint lrorce", daß wenn el)cn^e„annte
Ncalilat bei der , . und 2. Feiloictung uin dm
Scdähnnaswelth pr. 826 ft. 4» kr. odei darüber
nichl a,l Man«, gebracht werden sollte, bei de^3.
auch unter dcmseldcn di»la"gegebcn werbei, würde-

Der Gru' dbuchsertract, das Scka^ul^Spro.
tocoU und die Liclt^tioüübedinqnisse tönn..!» lä>jli.ch
hielamts eingesehen werdel'.

Bezirksgericht Neisniz den 6. Iailner »344.
A n m e l t n »g. Bei der ». und 2. Fcildietungslag»

satzung Hal Niemand den Schatzungsbelrag
aligebolen.

Z. 72». (5> N,o. 426.
S d i c t.

Vom vl>lci"ten Vcz. Ger'chte Ariiolesiein und
Tarv's, alü Abda 'dln!las-I»sia»,z,lve^e!l alle Jene,
lvel i e an dcm Verlasse des a,n 19. Fed.nar 1U44.
mit Hinterlassung eines lchrlfllichen T stamcotts
zu Malborgcth verstorbenenHammcrgewc,len u>lb
Realitäten - Besitz >lö Joseph Thomas Fcsse,e»l-
wedec als Gläubiger, oder aus was immer für
ai'derm Rechtsgruiloeeinc' Anspruch zuhaben ver^
meine,,, oder zu dem Verlasse ctwc.s lchulden. auf»
gefordert, zu der über An uchc,l des V?rl lßci,ra>
tors Herrn Dr . Neßmaim ii» Villach auf den 6.
Ju l i »644 Vormltlago 9 M r in dieser Amtösai.z.
lci besti »mten »Anncldungs - 'u"d «lqutbations.
2^^satzU!,g so gewih zu erschci i^>, als stch O^stere
w»sl dlc im §. L14 des a. b.G. B. aiiögedlückten
Folgen selbst zuzuschreibc« hHdcll rvurdtn. gegen
letztere aber der Nechtgwcg angetrttcil werden

Arnoldstein am 2». März 1L45.
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Vubevnial - ^erlautbarunzen.
Z, 740. ( l ) Nr. 6621.

C u r r e n d e
des k. k. i l ly r isch en G u b e r n i u m s .
W e g m a u t h - C e r t i f i c a t e s ind stäm-
pe l f r e i . »- Gemäß hohen Hofkammcr-De-
creteö vom 3. März d. I . , Zahl 3670,
sind die obrigkeitlichen Certificate zur Auswei«
sung dcr Befreiung von dcr Wegmauth im
Sinne des §. 8 1 , Z. 34 , dcS Stämpcl- und
Taxgesetzes, stämpelfrci. — Welches, zu Folge
einer Eröffnung der vereinten k. k. slcyrlsch-
illyrischen Cameral-Gefallen «Verwaltung vom
29. v. M . , Z. 2084, zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird. — Laibach den 27. April l644.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice - Präsident.
F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,

t. k. Guberilialraih.

Z. 7 l 2 ( l ) C u r r e n d e Nr. 3014.
d.qü k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m S .
D i e S u d a r r e n d i r u n a s « C o l l t r a c t e

zur M i l i t ä r v e r p f l e g u n g s ind nach
^. l)u deö S t ä m p e l - und Tax g esc tz es
stä,n p e l p f l i ch t i g . — 'Aus Anlaß cincr an
0cn k. k. Hofttiegsrath gelangten Aufrage,
N'ie bezüglich dfl mchrercnLcistungs-Veoingun«
g^n dcr Subanenoirungö - (Zontracte über die
Mi l i tär - Verpflegung der §. 96 deö neuen
Stämpel» und Taxgesetzes bci der Stamplung
dieser Vertrage in Anwendung zu bringen sey,
hat die hohe k. k. allgemeine Hofkammer im
Einverständnisse mit dem t. k, Hofkriegsrathe,
mit dlm hohen Decrcte vom 19. Mälz l. I . ,
Z. '"ü/227, auügesprocheu, d^p die Mil i tär-
Subarrcndiru!ig6Contracte, nachdem sie nach-
stehende Bestimmungen zum Gegenstande ha-
l)en, alä: :») Die Abgabe der für die Tlup«
pen denöchi^ten, im ^. 1 derselben bezeichne-
ten Viaturalc Vcrpst^ungs« (^^foldcrnisse um
den im §. 10 bedungcnen Preiö; l)) die im
§. 3 bemerkte Naturalien-Abgabe für den Fall
dcr Einberufung der Beul laubtcn und der Ergän-
zung des bloß zeitweise restringirten Pferdestan-
deö ; c) die Zulässi.^keit der Echöhlmg od«r dcr
Verminderung um den vierten Thri l (^. 4) ;
^) die im §. 5 stipulate Verpslichcuug zur
Hallung eines NeservevorrathcS, und «) di«
U'l ^ . 7 stipulirte Vcrpstichtung zur Natura«
lien-Abgabe im Falle von Truppen und Durch.
Märschen, sich als solche Urkunden darstellen, in

denen mehrere in Verbindung stchende Geschäfte,
die sich auf verschiedene Gegenstände beziehen,
zusammengefaßt sind, daher sich auch in diesem
Falle gemäß des zweiten Absatzes des § . 96
des Stämpel- und Taxgeseheö ( § . 79 ital.
Text) die Stampelgebuhr nach dem Sinne
der einzelnen Geldbeträge richtet. — Hier-
nach ist der Gesammtwerth aller in den §^. l ,
3 , 4 , 5 und 7 des 2ubarrendirung6-Con-
tracteö bedungenen Subarrenoirungö-Objecte,
und zwar nach dem Maximum derselben der
Stämpcldemcjslmg zum Grunde zu legen. —
Sollte in elnem Snbarrendlrungö-Contralte
eine der erwähnten Bestimmungen fehlen, so
kann sie, wie sich von selbst versteht, bei der
Stämpelbemcssung nicht in Anschlag gebracht
werden. — Wclcheö zu Folge anher gemach-
ter Eröffnung der steycrilch-illyrischen Camcral-
Gefallen-Verwaltung vom 15. d. M . , Zahl
3K9l), zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
— Vaidach am 30. April lZ ' l ^ .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcü - Gouverneur.

(Harl Graf zu W e l s p c r g , N a l t c »> a u
und P r i m ör , k. 5. ^icc-Prasldcnl.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gudernialrath.

^tavl» unn liillilreHlllche ^rr lautUalungr l , .
Z. 762. ( l ) Nr. 4105.

Von dem k. k. Stadt« und Landl'cch!».'
in Kram wird bekannt gemacht: (3b sey über.
Ansuchen dcr Joseph« Dcjak, Anna Vouk,
und Mariana Ferjanzhizh, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
29. Februar lg^'l- zu Gozhe, im Bezirke
Wippach, verstorbenen Katharina v. Premer«
stein, gebornc Iamschek, die Tagsatzung auf
den 17. Juni 1844 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtögrundc Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechlsgclteud
darthun sollen, widrigenö sie die Folgen des
§. t i l l b. G. V . sich selbst zuzuschreiben ha-
den werden. — liaibach am 4. Ma i 1844.

Z. 766. ( : ) , ^ . Nr . 7752.
Bekannlgebung dcr Subarl l t idlrul igs-

Behandlung zur Slcherstcllung der Verpflegs,
Art'kel in der Quartierssation Krainburg,
für e,e Zelt vom 1. August bis Ende Octobt«
lL / , ^ . — D i l Subarrelidirungsl VshHnNunz

(Z. Amts-Blatt Nr. 61. d. 21. Ma; i8n.)
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zur Sichevsseltlmg der Verpstegsartikel in der
Quarlierstatlon Kra,nburg für die Zeit vom
z. August bis Ende Ociobcr l8^/», wird am
12. I u n l d. I . um 20 Uhr Vormlliags >n
der Bezirkskanzlei zu Krainburg durch emen
k. k. Krelscommissar vorgenommen werden. —>
Der Bedarf besteht in taglich /> Porilonen
Hafer, 4 Portionen heu ä Ü P fd . , /. Por,
tlonen Slrcustcoh H ) >^fo. — Die U^tcr,
»zthmungslustlgen werden zu dieser Subarren-
dilUNgs-Verhandlung eingeladen. — KcelS»
amt Lachach am i ^ Ma» iö/»4.

z7^5^ "(I> " " Nr7^5^
Zur Verpffegssicherssellung für das m

Laidach und Eoncurrcnz statlotnrte k. k. Mlli»
tar und der zeltwelsen Durchmärsche a>» den
Ar'lkeln Hafer, Heu und S t r o h , auf oic Ze>l
vom 1. August bis Ende October iÜ/^ä , wird
am i5 . Juni b. I . Vormittags ,o Uhr eine
öffentliche Subarrendlrungs > Verhandlung bii
diesem Krclsaml« unter nachstehenden Bcdln,
gunge^ vorgenommen werden. — ») Der Be«
darf nach dem gegenwärtigen Truppcnstande
mit Ausnahme dec zeitw?lftn Du'chnialsche be»
steht beiläufig in täglich z^3 Portionen Hafer,
Ja Portionen Heu » 8 Pfr>., 63 Pollionen
Heu a io P f d , , »53 Port>onen ^?lceustioh
Ü2 Pfd. , vierteljährig 20«c» Bund Bettl'stroh
2 12 Pfd. — 2) Hat jeder Offerem dor der
Verhandlung ein VadlUm von 200 st. bar zu
clleaen, welches am Schlüsse t-clsildün den
Nlchtelstehlrn «ückgessells, vom Erlicher aber
b«s z'»m Cautionsellage rüclbch^lten werden
wl rd ; ferntrs sich vor der Commission auszu-
weN'N/ daß er für die zu übernehmenden
V^bindllchkiittn solid und Hinrelchcnd per«
möglich scy. — 2) Werden auch Offerte für
cmzelne Artikel angenommen, jedoch wirb dem
Anbote fürgesammtt 'Acukel bei gleichen Pre scn
der Vorzug gegeden. — Zur Bcsclllgilng l,'.n
Biirrungen müssen d>e Offerte schnfillch m t
dem vorgeschriebenen Slämpel der ^mmission
übergeben werben, und darin "k lart sepn,
daß Offerent sich allen jenen Best mmungen
ln Beziehung auf die kontiac-sdauer, den
Umfang des Geschäftes und dergleichen füg^n
«ol le, welche d,e Landesbehörden zu beschlie-
ßen finden. — ^) Anbote von stcüvertretcn«
den Offerenlen werden nur dann berücksichtigt,
wcnn sie mit einer gerichtlich lcgalisnlcn Vol l ,
macht versehen find. — 5) Nachlragsofferte,
als den bestehenden Vorschriften zuwldc», wer-
d«n vüclgcwiesen. — 6) Muß der Elsteher bcl
Abschluß des Contracts eine Eaulil)n mit 6 ^

der gesammten Gelderträgnisse cntrreder im
Varcn oder in Staatspapieren, nach dem ^urse
oder ^uch sidcljufforilch, zur k.k.M lltar.Hllupt«
Ma^nziliscajse allhiir leisten, wi)bei noch be«
Mtrkl w l rd , daß nur die von der k. t. Kams
merpl^iUsalur als gültig anerkannten Cautions«
ixstrumente angenommen sve>de» können. —
7) Wi rd allch die slforvern ß für die zcitwei«
slN Durchmärsche in der Hauptttatlon ^"lbach
sichergeftlllt, deren Glöße jwar in Vo.aus
nicht benimmt werden kann, wofür aber am
Behandlungnage dle näheren Bestimmungen
werden vorgeze>chnct werden. — D»e weiteren
Auskünfte und Eontraclsbed,ngn,sse können
täglich zu den gewöhnlichen Ainlk^unden in
der hnsigen k. k. M>l>tär'.^>aupil)irl)stegsmaga-
zlnskcinjlel eingeholt werden. — Wovon t»e
Unt?'nchmung6lu!!lgen Pa>telen verständigt
werden. — Kreisumt Laibach am l /z.Mai ,6^/<.

3- 754. ( l ) . 3tr. 55l ) /7762.
K u n d m a ch u li g.

Am l ) . Iun» zgH/» Vo r . u„d nöthigen
Falls auch Nachmittags werden auf der Gla-
varlschcn Arlnel^folidshcrtschaft ^ndsprciS ^00
östcrreichcr Eimer, theils Egcnbau» «lib theils
Schüttweme, von den Fechsunaen der )ah<e
iL/,2Und i3 / ,3 , im öffclnlichen Virstcigc'ungs,
we^e parl!)!inw«>s».' im Preise von 1 f l . 20 kr.
Ulid 2 fl. 20 kr. pr. östcl-rcicher Cnner verkamt
wcrdcn. — Dieser Umstand wird den Kauslu-
siigcn mit dem Beisätze bcka,uit qcmachl, daß
sie zu ob'g?r ^illtatlon »n die A^nstanzlei der
A'menfcndshcrtschafl Landsorcts lingcladcn
werden, wo. die Wcinqualitälen versucht, ulld
d>e Versteigcrungdbcdll^msse linlicsthcn wer»
den könncl,. — K. K. F?rc,samc N ustadtt am
, l . Ma i l 9 ^^ .

Z. 770. (1) Nr . 569 l .
K u n d m a c h u n g .

Ein ungenannter Wohlthäler llcß dem
Kreisamte in Adelsoerg 200 fi. ellsenden, um
davon ,5o fi. unter jene 29 Hausbesitzer von
Schwarzcnbera im Bezirke Wippach, nach dem
Maße ihrer Noth zu vcr lh i len, welche am
2. April !. I . durch eine FeuerSbrunst ihre
Habe verloren haben; den Nest von 5o si. adcr
fl',r die Herstellung der dabei bcschäoigtcn Kirche
zu verwenden. — Obglclch dieser ed.lgcsinnte
Geber n'cht auf Dank Anspruch macht, kann
man doch kcincn Anstand nehmen, die Aner-
kennung dieser lvohl'häligen Handlung öffent-
llch auszusvrechcn. — K. K. Kreis^mt Adels»
berg den i 3 . Ma i iS/»4.
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Nemtliche I7erlautbarunoen
Z. 746. (2) Nr. 4 2 0 0 M

Concurö') luöschrcibung.
Bei dom k. k. Gefallen-Oberamte, zuqleich

Cümcral-Beznköcasse Laibach, kömmt die Stelle
cines Ämtödicners mit dem Gehalte jährlicher
zweihundert fünfzig Gulden (5onv. Münze in Er-
ledigung. — Diejenigen, welche diesen Posten,
oder für dcn Fall der Vorrückung, der Posten cines
Amtsdieners oder Hausknechtes mit dem Gehalte
oder der Löhnung jährlicher zweihundert Gulden
oder einhundert achtzig Gulden in Conv. Münze
zu erlangen wünschen, haben ihre Gesuche, welche
mit den Dienstdocumenten gehörig belebt seyn
müssen, bis längstens 15. Juni d. I . beim k. k.
Gefallen Obcramte Laibach einzureichen. — K. K.
(5ameral-Bezirks-Verwaltung Laibach am 14.
Mai 1844.

2 772. ( l ) N r . ,40g.
B a u v e r s t e i g e r u n g .

Am 3o. Ma i d. I . wird m den vormiiia
gigen Amtssllinden e>ne Versteig,ru,ig d,r ,n
dem Amtsgedaude der hlsvolligcn k. f. Voll^i»
Divl l t ,on pro i8/,4 zu vollfühteliden Bouli^«
s.lten »n ihrem Amtsl»cal< abgehalten, wozu
Bauunterli'hmuligsluslige eingeladen werden.
— D cd eßf̂ lllgen Arbeiten bestehen : 3)Mau^
reracbcil . . . »6 ft. z kr.
l̂ ) Maurlrmalclialien . 7 „ l l '/2 "
<) Z'mmermanlisaidcit . i5 „ 25 »
^) ZimmermannSmatcrialien 9 „ 29 .,
ej 3»schleroldelt . . ^7 „ 39 „
i) Schlofferarbeit . . /. „ 40 «
k) Hafnerarbcit . . l5 „ — ^
V«.n der f. k. Landcsbaudireclion. Laibach
am 20. Mai ,9/,/,.

vermischte ^rrlautbHruuczen
Z. 74"- O) Nr . 2.oL.

Ellecigte Gewcindcdieners.Slclle.
Bel tics<„, Bezirks Kommissariate ist durch die

Befölderimg des ^c,nci.,dediener«j der H ^ n p t « '
mci' de Zwiscke.lwässern, M a r l i » Mesch, z„m Ge«
h,lfen dcr t.e. Llenerwache, die Stelle c>>:cs Ge.
mei"didien^rs nuc dein a,l<j der Bczivks.-^ssc be.
messe, cn Gehalte jabrllcher aching Guide« M
M . in (zcledlgU"g gekommen, z„ dcre., Bese,;,.n^'
dcr <3oncnrü bls letzten M a i d. 5. mi l dcm^Än.
^"."ge ausgeschrieben w l r b , daß sich die NiltstcNer
lvunschenowerlh persönlich hier vorzustellen, jeden»
falls aber U)re vollkommen inslcliirtc!, Gesuche zn
uberreiche.l haben.

K. K. Bezilks.Eomi, 'ssariat.dep, Umgebung
La,bach's am ,0. M a i »544. ' " '

Z. ?53. (') ^ ^ . Nr. ,91?.
V d , e t.

Von dem l. l . Bezirksgerichte der Nmsscbu'g
Laibach's wird hlemit bekannt gemacht: (Hs sey
in bcr S^<clltio,lssache der E.cleme Thomas u„o
Mi rqare lb DoNnitscker, gegen A , l l ) „ Bo l ta ,
j l i^lol-, von Od<!lje, n'e en aus dem ^cciänl'cken
Bcrglciche <!<!". , , . Zcbsnar iU'^2 schultigcil 3^5 ft.
c. 5. <:,, d'e ?x,c>lno.' Fcilb clung der dnn Cx^
caten gebüelgeil, gcrichl l i^ aui »ü^^ si. 5̂» k«-. bc-
welthete!'. der Nrsibikböfiichcn 'vfalz Lnbich 5<il>
Neclf. Nr . 124 sn,vbarc,>, zu Odirje sud Eonscr.
Nc. 2 i»cge»d^„ /̂4 Hllbe bewilliget und c^seyen
zu dereii Vorn,h>nc drei Feilbletu'igstagsahun-
ge>», u >d j^ivar au dcn t?. I i m i , »8. ^u l i und
»9. A^l^nst l^iuf. I a h <s, jedesmal Vormittags ^
U'.,r 1», loco der Re^lüa't mit dem Beisatz:
a!lbel'2ll,nt worde" . d^ß die'e Neali tät, f^ll'j si^
bei der ersiei, oder zweiten Fcilb!etll!gcla.,s^,
hu!»a nicht ,im o>er üver 5ci< Schäiziiliginreitl) .
an M>l!,n qcblni^l werden könnte, be» dec dritte.'»
auch unter d -̂.scll.'en l)i„tangeqcden werben würd?.

Das S.hatzün^öplolocoll, der Glunddrchs-
E l t r ^c t und d«c Li^t.tioi'ödcdin^n'ssc kölme-» la^>
llch b'l?samts einqe che,i werden.

Ünb^ch am 3o. !,'!plll 164^.
Z. 75s. (,) ^^^"^ N".^57

E d i c t .
Nile jcn.', ,velcbe anf den Nachlaß des am 2?.

Noven' l^ l ,6/,3 zu S t . Jakob an dcr Save Nr .
6 oc»slol'lx'nen ^ H ü t e r s . Vl^snls 6nitz< n iö w a i
immcr für einem Nochlsgrunde ci"e F o d ^ l n l ^ l l
stellen vcrnieine>, werden aufgcfo d.'rt, z>l ^e?
auf den »5 I n n i d. F. h'eramts alibcraun'.'t'»
L>q> id,i l iol,s., znglri.l) A^h^ndlnn^ötags^tzn'a si
gen.nß zu «lscheinen, c-i!ö sie üch lridrl^e, 0 dic 5^^>
gen des §. U»4 des a. b. G. V . „ur selbst zU^l»
schreiben h.ib'N ,rer>.c,i.

K. K. Bcz. Gericht Umgebung Iaibach's a ^
z6. Apr i l ,U45.
Z . 761. (») Nr. . ^

»Von dem k. k. Bezirksgerichte der Uma/bun.
gen Lalbach s wird nlermit bekannt gcuacht, dazj
t ie nnt dic^enl^em G^icle vom 17. März l. ,5.»
Z. »274, in der (Zxcculioossache des Herin ör .
Movi 'n i l ian Wui-zbach, wide» Andreas LllcllN^»"'
siulictu 55o fi. c. 8. c. ansgrschlic!.'enc Hc'ldie-
tung der, dem Grecutrn gehörigen, oer D. l>> N .
Iommende laibach zud llrb- Nr. 6̂ >ä u. 692 N^s t '
baren, auf 54l ft- »5 kr. geschähen zwe« Aecler,
über Gl!lschrcilen des Herrn Ovecut!ons!ut)lc-s
aufde» 26. Iun. ) , 27. :<uli und 26. i?lu^ust l. F.
unter vorigem Unbangc übertragen worden lsi.

Laibach an, 24. Npn l »64^-

Zl"s32." l ') 7 Nr. 5«67
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgcnchte Savensie'n
wird hiermit bekannt gegeben, daß es von der mic
diehsemgem Ädicte vom 7. März l. I . , Z. 5^9,
ans d«n ,3 . M a , , »3. I u l ' i u'id ,3. I« ' , i im Oitc
Oberdorf angeordnet'« erccul've,^ Fcildietung der

(Z. Intell. Blatt Nr. 6i. d. 2l. Mai I8'l4.)
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dem Thomas Zagraischek geböriqen Realitäten ill
Folge E'nschreitens <le pi-^'5. 3. Mai l. I , Z.
: ^6, abzukomlnen hade.

S^oen^iein cm 4. Mc>i ^ i / , .

Z. 7,9. Nr. ,66.
I d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach lvnd hielnic
fluid gemacht'. Es sey in der SxccuticnZsachc des
^oh^üll Nep. Dolltl iz, H^n'clcmalin in W>p'
^acl), lvldcr tie Erben deü scl. Ioscp!) Scih von
S l '2>ci«d, inilleis deren Borlnuxder Frau I o -
N'pc)a Wlt l rc Sciy u,0 Hrü. Frcl»^ iiclmprccht,
H^ndcl^nann in S l V c i c h , alö M l l vo rmund / in
die i' l^utlve Vcrsieigcrun^ tcr, dcn, s.l. Joseph
Scitz von S t . Vcill) geh^ige», ter Fscis^ss.»,.
?lt!liinistr^lion 5u!i l l rd . Ns- 7^. Ncclf N<. 5g,
rcm Gute Sch'vihhosscn ^ul> G l t d . Fol . t)Ü,
R.clf. Nr . 25, 0a>'„ der Herlschast W'ppacd 5l,k
R»sl. Grdb ' l 'um V, N l . i356. Rust. Grob.
^ ' . . ln . I , Nr. 56, Dc"n G l t d . '1'uu,. I V , Nr.
,^»> nnd Bcrgl ^<»lli. I I Nr , s)»o kicosikalcn
R^al i tät .n, i,n aelicdllicd crl)c^c„en Sä'ähll'lgs»
rrcrthe pr. »635si., lvcqcl» uu5 dcm Uslhcll^ 2c).

s. , nebst seil 3 M'rz lUZlj l^.scnlc» 5 ^ I< tcr^
rsjV,!, dann (Äcricdlöl'c'siln'pr. 2 si. 27 sr, gcw»l>
I lgrt , und zu deren ^»»n^hin«' dici F»lb rlungs.
l^gs^hlolgen , und zwar: c>uf den 5, Apr i l , 2.
M.U u>.d 3. Jun i 1 6 ^ , mit tcm An: <n>gc be
fiilnmt »rorden, d^s; obgeüanlit' Rcalilciieil nur
bei der drillen Velsteige^u g inilcr d.r Schäh'.nlg
werden hintangegebcii »v>rc''.n.

Hieiuit werden die K^üftusii^en mit dcm Bei»
sahe eingeladen, d?s; 0.10 Schäftungsprotocoll, l>it
L»cit7.nonöbedinl;nifs.' uiN dic „eucstcn Olundbnchü«
(Zxtracle hiergerichts e'ngescben w-rden können,
U"d dah bei der drittem Bcrstcigcrullgslags^^'nig
ül>ch sonsii^e nicht in dcr Exccuiion b>,gr ffcnc,
^ber zum Verlässe dcä Joseph lH,itz gehörige
Grundstücke, als Gestrüppe uno Waldanl!>sile z^.,
ouö frcicr Hand gegen Zulva^tung hmta'>!gegeb?li
rver^en.
A n m e r k u n g . B.'i rer 2ten Belstcig">:ngstag'

sal̂ ung ist lei.ic Parzelle aii Mann ge-
bracht worden.

Ltterarische Anzeigen.
Z 7^7- (2)

So edenisterscliiencn undbci O , I . N N V N N N ,
Buchhändler in Laibach, zu hadcn:

Der Wasser - Thierarzt,
bei den Krankheiten der Pferde.

F. W."K"o b b«.
ö drosch. 30 kr.

Z. 718. (2)
So eben ist erschienen uild bei O N O N . O

T>a6 l l . l i no^ , Hcst
der

Anweisung
znr

Nunst Ktrirkerel
V0l,

Charlotte Leander.
M i t 1'^ Abbildungen. (5'vfurt 1 8 ' ^ , ^6 ki'.

Slavische^Nelodien
Siegfried Kapper.

8. Leipzig !8' l4. Vroschirt 1 si. 8kl'.

^Rc^ Statt » fl. llm

B<i ^ V H H . I V ^ ErTOVssVIIssU,
Buch-, Kunst' llild Musttalienhänolcr u! Laibach,

traf so eben ein:
Historisch - statlstisch-topographische

Beschreibung
des Hcrzo>;thums

Stey evm a Vk.
M i t » großen color. Karte von Stey ' rman .
K groß-m ^plaü U'»d2 schöne, Ansichten der H.iupl-

siadt Gray. gr. U. Gray 1825. drosch. 2 . tc.
Ein unclUbchrlicher Leitfaden zur .Kennt-
niß dieses Landes, so wie ein ssetreuer

Wegweiser fnr Meisende.
Z. 526. " 2 > "

A u z e i g e. .
Bei Ugn G'Vlen v. Rle i lnnapr und
<Kcorg Nercher, Buch', Kunst- midMll'

sikallcnhändlcr in Laibach, ist zu yabeu:
Die wohlgelungene

Ansicht von Naibllch.
ln groß Ql lar t litbogiaphilt l2 kr. ö,'on der
Franzeiiöbrücke auf f^mem Vrlcfpapier llthogra.
phirt 2 kr.

Ferner sind zu haben:
Wrinnerungrn irn d'e krainische
Schwelg, VtldesunV dte Mlohem,
in 6 Blätter» mit Umicblag, llthographirt nur

2c> kr., einzeln 2 5 kr.

Grinmrunlltn an Maria Ker
4 kr.

z


